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Keine Entprofessionalisierung in Kassels KiTas 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadt Kassel besetzt die im Zuge des Gute-KiTa-Gesetzes entstandenen 

Stellen in den städtischen KiTas ausschließlich mit ausgebildeten Erzieher*innen 

oder Personen, die eine in Umfang und Inhalt gleichwertige Ausbildung 

absolviert haben. 

 

 

Begründung: 

 

Die Kasseler Linke unterstützt das Bestreben der Stadt, die Betreuungsqualität 

auch mit den zusätzlichen neuen Stellen beizubehalten. Auch die Absichtserklärung 

der Stadt, die neuen Stellen nicht mit Assistent*innen-Stellen zu besetzen, findet 

die Zustimmung der Kasseler Linken. 

Eine Gefahr hingegen sieht sie an dem Punkt, wenn sich Ausbildungsberufe in der 

KiTa wiederfinden, die eine kürzere reguläre Dauer als die fünfjährige 

Erzieher*innenausbildung haben und deren Inhalte nicht denen der 

Erzieher*innenausbildung mindestens gleichwertig sind. Auch eine 

Absichtserklärung kann nicht davor schützen, dass zukünftig weniger gut 

ausgebildeten Professionen besetzt werden. Dieser Gefahr der 

Entprofessionalisierung muss von vorne herein ein Riegel vorgeschoben werden. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Mirko Düsterdieck 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 




